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Satzung  
der 

Modellfluggruppe Schwarzwald e. V. 
(M F G  Schwarzwald e.V.) 

 
 
 
 

§ 1 
 

Name, Sitz  
 
1. Der Verein führt den Namen „Modellfluggruppe Schwarzwald e. V.“ Er ist in das 

Vereinsregister beim Amtsgericht einzutragen. Die Modellfluggruppe Schwarz-
wald e. V. ist ein selbständiger Modellsportverein. 

 
2. Der Sitz des Vereins ist Fluorn-Winzeln. 
 
 

§ 2 
 

Zweck des Vereins 
 
1. Der Verein pflegt den Modellflugsport auf gemeinnütziger Grundlage im Sinne des 

Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. Er fördert die Ju-
gend, die Ausbildung seiner Mitglieder und alle damit zusammenhängenden An-
gelegenheiten, insbesondere durch Bau, Kauf und Unterhaltung von Modellflug-
zeugen, Hilfsgeräten und Luftfahrteinrichtungen. Er darf keine anderen Ziele ver-
folgen. 

 
2. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 

Zwecke. 
 
3. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet wer-

den. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 
 
4. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd 

sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 
 
5. Der Verein kann zur Erfüllung seiner Aufgaben besoldete Angestellte beschäfti-

gen. 
 
6. Die Mitgliederversammlung bestimmt, welche Luftsportarten betrieben werden. 
 
 

§ 3 
 

Geschäftsjahr  
 

Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
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§ 4 
 

Mitgliedschaft 
 
1. Mitglied kann jeder im Besitz der bürgerlichen Ehrenrechte befindliche in- oder 

ausländische Bürger werden. Die Aufnahme erfolgt durch schriftliche Anmeldung 
und bedarf der Genehmigung des Vorstandes. Bei nichtvolljährigen Antragstellern 
ist die Aufnahme von der Zustimmung des gesetzlichen Vertreters abhängig. 

 
2. Personen, welche die Zwecke des Vereins in besonderem Maße gefördert haben, 

können durch Beschluss des Vorstands zu Ehrenmitgliedern ernannt werden. 
 
3. Die Höhe der Jahresbeiträge wird von der Mitgliederversammlung mit einfacher 

Mehrheit festgesetzt. 
 
4. Der Austritt kann nach Bezahlung des laufenden Jahresbeitrags jederzeit erfol-

gen. Die Kündigung muss schriftlich beim Vorstand eingereicht werden. Sämtli-
ches Vereinseigentum (einschließlich Schlüssel) sind umgehend zurückzugeben. 

 
5. Interesseneinlagen jeder Art gehen in das Eigentum des Vereins über und be-

rechtigen zu keinem Ersatzanspruch. Ausgenommen sind Darlehen, welche auf-
grund eines schriftlichen Darlehensvertrages mit dem Vorstand gegeben werden. 
Diese sind vertragsgemäß zurückzuzahlen. Eine Vergütung für geleistete Arbeit 
kann nicht gefordert werden, es sei denn mit offiziellem Auftrag des Vorstands 
oder dessen Beauftragten. Ausscheidende Mitglieder oder ihre Rechtsnachfolger 
haben keinen Anspruch auf das Vereinsvermögen. 

 
 

§ 5 
 

Ausschluss 
 
1. Ausgeschlossen kann werden, 

a)  wer gegen die Vorschriften, die der Flugsicherheit dienen, gegen die Satzung, 
gegen die Beschlüsse und Anordnungen der Organe und das Ansehen des 
Vereins wiederholt oder erheblich verstoßen hat, 

b)  wer trotz schriftlicher Aufforderung seinen Beitrag nicht bezahlt. 
 
2. Über den Ausschluss entscheidet die Vorstandschaft. Der Beschluss ist zu be-

gründen und dem Betroffenen vom Vorstand schriftlich mitzuteilen. Vor dem Aus-
schluss ist der Betroffene zu hören. Gegen den Ausschluss kann binnen eines 
Monats nach Zustellung schriftlich Beschwerde an die Mitgliederversammlung er-
hoben werden, die dann endgültig entscheidet. Hierauf ist im Beschluss hinzuwei-
sen. 
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§ 6 
 

Rechte der Mitglieder 
 
1. Die Mitglieder sind berechtigt, die Fluggeräte und Einrichtungen des Vereins nach 

den Beschlüssen der Vorstandschaft und den Anordnungen der Fluglehrer und 
Flugleiter zu benützen. 

 
2. Mitglieder und Ehrenmitglieder über 16 Jahre sind stimm- und wahlberechtigt. Für 

die Wählbarkeit in Vorstandsämter ist die Volljährigkeit notwendig.  
 
3. Solange Mitglieder mit Zahlungen im Rückstand sind, ruhen ihre Rechte. 
 
 

§ 7 
 

Pflichten der Mitglieder 
 
1. Jedes Mitglied hat sich den Bestimmungen der Satzung und den Beschlüssen der 

Organe des Vereins zu fügen und diese auszuführen. Im Flugbetrieb ist den An-
ordnungen des Flugleiters und der Fluglehrer Folge zu leisten. 

 
2. Das Vereinseigentum und die sonst zur Verfügung stehenden Gegenstände sind 

schonend zu behandeln. Beschädigungen sind unverzüglich dem Verantwortli-
chen zu melden. 

 
Für vorsätzliche und grob fahrlässige Beschädigung haftet das Mitglied in voller 
Höhe. 

 
3. Die Benutzung des im Eigentum des Vereins stehenden Luftfahrtgerätes sowie 

der Flugplatzeinrichtungen setzt voraus, dass der Benutzer aktives Mitglied des 
Vereins ist. 

 
4. Private Benutzung des Flugplatzes oder von Einrichtungen des Vereines oder 

Nutznießung derselben ohne Mitgliedschaft ist untersagt. 
 
 

§ 8 
 

Organe des Vereins 
 
Organe des Vereins sind 
 

a) der Vorstand 
b) die Mitgliederversammlung. 
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§ 9 
 

Vorstand 
 
1. Der Vorstand des Vereins besteht aus dem Vorsitzenden, dem Stellvertretenden 

Vorsitzenden, dem Kassier und dem Schriftführer. 
 

2. Grundsätzlich vertritt der erste Vorstand den Verein. Ist Dieser verhindert vertritt 
Ihn der zweite Vorstand. Bei Rechtsgeschäften mit einem Geschäftswert von 
mehr als 5.000,00 Euro ist die Zustimmung der Mitgliederversammlung erforder-
lich. 

 
3. Der Vorstand kann Ausschüsse mit der Erledigung von Vereinsaufgaben betrau-

en. Über die Anzahl und deren Berufung dieser Mitglieder entscheidet der Vor-
stand. 
 
 

§ 10 
 

Zuständigkeit des Vorstands 
 

1. Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Vereins zuständig, soweit sie nicht 
durch die Satzung einem anderen Organ des Vereins übertragen sind. Er hat ins-
besondere folgende Aufgaben: 
a) Vorbereitung und Einberufung der Mitgliederversammlung sowie Aufstellung 

der Tagesordnung; 
b) Ausführung von Beschlüssen der Mitgliederversammlung; 
c) Vorbereitung des Haushaltsplans, Buchführung, Erstellung des Jahresbe-

richts; 
d) Beschlussfassung über die Aufnahme von Mitgliedern. 
 

2. In allen Angelegenheiten von besonderer Bedeutung soll der Vorstand eine Be-
schlussfassung der Mitgliederversammlung herbeiführen. 

 
 

§ 11 
 

Wahl und Amtsdauer des Vorstands 
 

1. Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer von zwei Jahren, 
gerechnet von der Wahl an, gewählt. Er bleibt jedoch bis zur Neuwahl des Vor-
stands im Amt. Jedes Vorstandsmitglied ist einzeln zu wählen. Zu Vorstandsmit-
gliedern können nur Mitglieder des Vereins gewählt werden. Mit der Beendigung 
der Mitgliedschaft im Verein endet auch das Amt eines Vorstandsmitglieds. 

 
2. Scheidet ein Mitglied des Vorstands vorzeitig aus, so kann der Vorstand für die 

restliche Amtsdauer des Ausgeschiedenen einen Nachfolger wählen. 
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§ 12 
 

Sitzungen und Beschlüsse des Vorstand 
 
1. Der Vorstand beschließt in Sitzungen, die vom Vorsitzenden, bei dessen Verhin-

derung vom Stellvertretenden Vorsitzenden einberufen werden; die Tagesord-
nung braucht nicht angekündigt zu werden. Eine Einberufungsfrist von einer Wo-
che soll eingehalten werden. 

 
2. Der Vorstands ist beschlussfähig, wenn mindestens zwei seiner Mitglieder anwe-

send sind. Bei der Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit der abgegebenen 
Stimmen; bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden, bei 
dessen Abwesenheit des Stellvertretenden Vorsitzenden. 

 
3. Der Vorstand kann im schriftlichen Verfahren beschließen, wenn alle Vorstands-

mitglieder dem Gegenstand der Beschlussfassung zustimmen. 
 
 

§ 13 
 

Mitgliederversammlung 
 

1. Die ordentliche Mitgliederversammlung wird unter Mitteilung der Tagesordnung 
durch Brief mit einer Frist von 8 Tagen einberufen. 
Zu einer außerordentlichen Mitgliederversammlung wird in derselben Weise eine 
Woche vorher geladen. 
 

2. Die ordentliche Mitgliederversammlung findet einmal im Jahr statt. 
 
3. Die ordentliche Mitgliederversammlung hat zu beschließen über 
 

a) die Wahl des Vorstands auf zwei Jahre, 
b) die Genehmigung des Rechnungsabschlusses, 
c) die Entgegennahme des Geschäftsberichtes, 
d) die Entlastung des Vorstands einschließlich des Kassierers 
e) die Entscheidung über wichtige und grundsätzliche Angelegenheiten, 

  welche die Vorstandschaft ihr überweist, 
f) die Wahl eines Rechnungs- und Kassenprüfers für 1 Jahr, 
g) die Satzungsänderungen, 
h) die Anträge. 

 
4. Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf 

die Anzahl der anwesenden Mitglieder beschlussfähig, ausgenommen ist der Fall 
des § 14 Abs. 3. 

 
5. Sämtliche Wahlen werden per Akklamation abgehalten, sofern nicht ¼ der anwe-

senden Mitglieder die geheime Wahl verlangt. Die Mitglieder des Vorstands kön-
nen in einem Wahlgang gewählt werden. 

 
6. Eine außerordentliche Mitgliederversammlung kann vom Vorstand anberaumt 

werden, wenn die Belange des Vereins es erfordern. Eine außerordentliche Mit-
gliederversammlung muss aber innerhalb von 4 Wochen stattfinden, wenn 1/5 der 
stimmberechtigten Mitglieder mit Angabe des Beratungsgegenstandes es schrift-
lich beantragt. 
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7. Über Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll aufzunehmen, das 

vom jeweiligen Schriftführer zu unterzeichnen ist. 
 
 

§ 14 
 

Satzungsänderungen und Auflösung 
 
1. Satzungsänderungen bedürfen einer Mehrheit von ¾ der anwesenden Mitglieder. 
 
2. Über die Satzungsänderung oder die Auflösung des Vereins darf nur dann ver-

handelt werden, wenn die bei der Einberufung der Mitgliederversammlung, unter 
Angabe welcher Satzungsänderung, auf der Tagesordnung stand. 

 
3. Die Auflösung des Vereins kann nur durch ¾ Mehrheit aller anwesenden Mitglie-

der beschlossen werden. Sind weniger als ¾ aller stimmberechtigten Mitglieder 
anwesend, so muss innerhalb von 2 Monaten mit einer Frist von 8 Tagen eine 
neue Mitgliederversammlung einberufen werden, bei der dann eine Mehrheit von 
¾ der anwesenden Mitglieder über die Auflösung entscheidet. 

 
 Im Falle der Auflösung ernennt die Mitgliederversammlung die Liquidatoren. In 

diesem Fall oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen des 
Vereins an Deutsche Rote Kreuz, der es unmittelbar und ausschließlich für ge-
meinnützige Zwecke zu verwenden hat. 

 
 


